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Hinweis 

 

13.0  Altlasten 

„Teilbereiche der Fläche der 1. Änderung sind aufgeschüttet und dort ist 

voraussichtlich - wie nördlich angrenzende Bodenuntersuchungen aufgezeigt 

haben - mit erhöhten Schwermetall- und Arsengehalten zu rechnen. Die 

belasteten Bodenhorizonte sind durch eine 10 – 20cm dicke 

Mutterboden/Kalkschotterschicht sowie Asphalt überdeckt. Für die 

vorhandene sowie zukünftige Nutzung lässt sich für den Wirkungspfad 

Boden-Mensch (Direktkontakt) keine Gefährdung ableiten, solange dafür 

Sorge getragen wird, dass der Direktkontakt zu den belasteten 

Bodenschichten auch zukünftig z.B. durch eine Überdeckung 

(durchwurzelbare Bodenschicht) oder Versiegelung (Stellplätze, Wegefläche) 

unterbunden ist/bleibt. Grundsätzlich ist bei Bodeneingriffen das belastete 

Aushubmaterial ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen.“ 

 

 


